
Mietvertrag für Wohnraum

Zwischen Otto Panthöfer, Zur Alten Burg 30, 57076 Siegen,
Telefon (05622) 929373, Fax (05622) 929374, eMail info@hausinsiegen.de
(nachfolgend Vermieter genannt)

und ...
...
(nachfolgend Mieter genannt)

wird folgender Mietvertrag für Wohnraum geschlossen:

§ 1 Mietsache

Vermietet werden die Mieträume im Haus Bismarckstraße 3, 57076 Siegen

im Geschoss ...
(von der Bismarckstraße aus gesehen)

Anzahl der Zimmer … ZKB

mit Küche, Bad/WC, Flur, Balkon und Keller
 (Der Keller ist nicht für Wert- und/oder       

Verschlusssachen geeignet)

Der Mieter darf zudem die folgenden im Gebäude befindlichen Gemeinschaftsflächen und 
Anlagen mitbenutzen: Aufzug, Trockenraum

Es wird kein Stellplatz/Garage/Carport mitvermietet.

Die Wohnfläche beträgt ca. ... Quadratmeter (auf Basis der Architektenpläne).

Die Vermietung erfolgt ausschließlich zu Wohnzwecken.

Dem Mieter werden vom Vermieter folgende Schlüssel ausgehändigt:
      Haustüre
      Wohnungstüre
      Briefkasten
      Kellerabgang
      Kellerzugang / Zwischentüre
      Trockenraum
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Die Beschaffung weiterer Schlüssel bedarf der Genehmigung des Vermieters. Bei Verlust
oder Zerstörung von Schlüsseln zur Hauseingangstür ist der Vermieter im Interesse der
Sicherheit des Hauses und der anderen Mieter berechtigt, auf Kosten des Mieters neue
Schlösser mit der erforderlichen Anzahl von Schlüsseln anbringen zu lassen.

§ 2 Mietzins und Nebenkosten

Die monatliche Kaltmiete beträgt ... €.

Während des Mietverhältnisses  können  die  Vertragsparteien  eine  Erhöhung der  Miete
vereinbaren. Der Vermieter kann nach Maßgabe der §§ 558 bis 559b BGB Zustimmung
zur  Mieterhöhung  bis  zur  ortsüblichen  Vergleichsmiete  verlangen.  Dies  gilt  auch  bei
Abschluss  eines  Zeitmietvertrages.  Das  Recht  zur  Mieterhöhung  bei  Modernisierung
gemäß § 559 BGB bleibt davon unberührt.

Neben  der  Grundmiete  zahlt  der  Mieter  für  die  Betriebskosten  gemäß
Betriebskostenverordnung,  soweit  sie  tatsächlich  anfallen,  insbesondere  für  laufende
öffentliche  Lasten  des  Grundstückes,  Wasserversorgung,  Entwässerung,  Müllabfuhr,
Straßenreinigung,  Schnee  und  Eisbeseitigung,  Schornsteinreinigung,  allgemeine
Stromkosten, Sach- und Haftpflichtversicherung, Hausreinigung, Ungeziefer Bekämpfung,
Hauswart,  Gartenpflege,  Aufzug,  Antenne oder  und Breitband Anschluss,  Wartung von
Lösch-  und  Rauchmeldern,  von  Klima  und  Lüftungsanlagen,  der  Reinigung  von
Dachrinnen.

Über  die  Betriebskosten  und  die  Vorauszahlungen  wird  einmal  im  Jahr  durch  den
Vermieter abgerechnet. Kommt es zu einem Mieterwechsel, so muss durch den Vermieter
keine Zwischenabrechnung erstellt werden. Bei einer Erhöhung der Betriebskosten kann
der Vermieter diese innerhalb des gesetzlichen Rahmens auf den Mieter umlegen und die
monatlichen Vorauszahlungen anpassen.

Die monatlich mit der Miete zu entrichtende Betriebskostenvorauszahlung beträgt
... €.

Die insgesamt inklusive der Betriebskostenvorauszahlung zu entrichtende Miete beträgt
... €.

§ 3 Zahlung des Mietzinses und Nebenkosten

Die Zahlung des Mietzinses und der Nebenkosten hat ab Beginn der Mietzeit monatlich im
Voraus zu erfolgen. Die Zahlung muss bis spätestens zum dritten Werktag des Monats auf
dem im Folgenden genannten Konto des Vermieters eingehen:

Bank: ...

IBAN:  ...
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Ausschlaggebend  ist  der  Zeitpunkt,  an  dem  die  Wertstellung  auf  dem  Konto  des
Vermieters zu verzeichnen ist. Auf Verlangen des Vermieters ist die gesamte Miete durch
Teilnahme am SEPA Lastschriftverfahren während der gesamten Laufzeit des Vertrages
zu  zahlen.  Der  Mieter  hat  deshalb  für  eine  ausreichende  Deckung  in  Höhe  der  zu
leistenden Zahlungen auf dem Konto zu sorgen. Bei nicht eingelösten Lastschriften und
dadurch  entstandenen  Kosten  werden  diese  dem  Mieter  auferlegt.  Der  Vermieter  ist
berechtigt bei verspäteter Zahlung Mahnkosten und Verzugszinsen zu erheben.

§ 4 Mietdauer und Meldepfllicht

Das Mietverhältnis beginnt am  ... und läuft auf unbestimmte Zeit. Das Kündigungsrecht
bestimmt  sich  nach  den  gesetzlichen  Vorschriften.  Eine  Kündigung  muss  schriftlich
erfolgen.  Der  Mieter  ist  verpflichtet,  innerhalb  einer  Woche  nach  Einzug  seiner
gesetzlichen Meldepflicht nachzukommen. Der Vermieter haftet nicht für den Fall, dass die
vermieteten Räume durch den vorherigen Mieter nicht rechtzeitig frei gemacht werden,
sofern  Ihn  daran  kein  Verschulden  trifft.  Die  für  die  fristlose  Kündigung  durch  den
Vermieter geltenden gesetzlichen Bestimmungen bleiben unberührt.

§ 5 Mietsicherheit

Der Mieter verpflichtet sich dazu, beim Vermieter zu Beginn des Mietverhältnisses eine
Mietsicherheit in Höhe von ... € (... Monatsmieten) zu hinterlegen.

Dieses erfolgt in Form Barzahlung/Überweisung an den Vermieter.

Bei  einem Vermieter  Wechsel  im Falle  der  Veräußerung des  vermieteten Wohnraums
stimmt der Mieter der Haftungsübernahme des Erwerbers zu, wenn dieser ihm bestätigt,
dass  er  die  Mietsicherheit  erhalten  hat.  Der  Mieter  ist  in  diesem  Fall  mit  der
Haftungsentlassung des bisherigen Vermieters einverstanden.

§ 6 Zustand der Mieträume

Der  Mieter  übernimmt  die  Mietsache  zum  Gebrauch  in  dem  Zustand,  den  sie  bei
Übergabe hat. Über den Zustand der Mieträume wird ein Übergabeprotokoll angefertigt.
Das  Übergabeprotokoll  ist  wesentlicher  Bestandteil  des  Mietvertrages.  Der  Mieter
verpflichtet  sich,  vor  seinem  Einzug  oder  wenn  das  nicht  möglich  ist  bis  zum
_______________ folgende Arbeiten __________________________________________
in  der  Wohnung  auf  eigene  Kosten  durchzuführen.  Gibt  es  zu  Mietbeginn  bekannte
Mängel an der Mietsache, so werden diese vom Mieter als vertragsgemäß anerkannt. Eine
verschuldensunabhängige  Haftung  des  Vermieters  für  anfängliche  Mängel  wird
ausgeschlossen.
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§ 7 Schönheitsreparaturen

Wird die  Wohnung im renovierten  oder  nicht  renovierungsbedürftigen Zustand an den
Mieter  übergeben,  ist  der  Mieter  während  der  Mietzeit  verpflichtet,  die  laufenden
Schönheitsreparaturen innerhalb der Wohnung fachgerecht auszuführen oder auf seine
Kosten ausführen  zu  lassen,  soweit  diese  durch  den  vertragsgemäßen Gebrauch  der
Mietsache erforderlich waren. In diesen Fällen ist der Vermieter auch nicht verpflichtet,
selber Schönheitsreparaturen, die durch den vertragsgemäßen Gebrauch der Mietsache
durch den Mieter erforderlich waren, durchzuführen oder deren Kosten zu tragen. Hierzu
gehören insbesondere das Anstreichen bzw. Tapezieren der Wände und Decken sowie der
Innentüren, das Lackieren der Heizkörper und Heizrohre und der Außentüren und Fenster
von innen.

Fällige Schönheitsreparaturen sind spätestens bei Mietende nachzuholen.

Die Schönheitsreparaturen sind, nach § 243 BGB, soweit erforderlich, in fachgerechter
„mittlerer  Art  und  Güte“  zu  leisten  und  richten  sich  im  konkreten  Fall  nach  dem
Renovierungsbedarf, d.h. je nach Zustand der Mietsache früher oder später.

§ 8 Instandhaltung der Mietsache, Rauchwarnmelder

Der Mieter ist zu einer pfleglichen und schonenden Behandlung der Mietsache und der
gemeinschaftlichen Einrichtungen und Anlagen verpflichtet. Treten Schäden am Haus und
an den Mieträumen auf, so sind diese dem Vermieter unverzüglich zu melden. Entstehen
durch verspätete Anzeige Folgeschäden, so haftet der Mieter.

Der Mieter hat für ordnungsgemäße Reinigung der Mieträume sowie deren ausreichende
Beheizung und Belüftung sowie Schutz der Innenräume vor Frost zu sorgen. Der Mieter
haftet  dem  Vermieter  für  Schäden,  die  durch  die  Verletzung  seiner  ihm  obliegenden
Obhuts-, Sorgfalts- und Anzeigepflicht schuldhaft verursacht werden.

Er  haftet  in  gleicher  Weise  für  Schäden,  die  durch  seine  Angehörigen,  Untermieter,
Arbeiter,  Angestellten,  Handwerker  und  Personen,  die  sich  mit  seinem  Willen  in  der
Wohnung  aufhalten  oder  ihn  aufsuchen,  verursacht  werden.  Hat  der  Mieter  oder  der
vorgenannte Personenkreis einen Schaden an der Mietsache verursacht, so hat er diesen
unverzüglich dem Vermieter zu melden.

Der Mieter muss Schäden, für die er einstehen muss, umgehend beseitigen. Kommt er
dieser Verpflichtung auch nach schriftlicher Mahnung innerhalb einer angemessenen Frist
nicht  nach,  so kann der  Vermieter  die  erforderlichen Arbeiten  auf  Kosten des Mieters
vornehmen lassen. Der Mieter hat zu beweisen, dass ein Verschulden seinerseits nicht
vorgelegen hat.

Otto Panthöfer, Zur Alten Burg 30, 57076 Siegen, Telefon (05622) 929373, Telefax (05622) 929374, eMail info@hausinsiegen.de 

Seite 4 von 8



Der Vermieter ist berechtigt, soweit bauordnungsrechtlich zulässig, die Sicherstellung der
Betriebsbereitschaft der von Ihm eingebrachten Rauchwarnmelder selbst durchzuführen
oder  durch  einen  Dritten  auf  Kosten  des  Mieters  durchführen  zu  lassen.  Die  Kosten
werden im Rahmen der Betriebskostenabrechnung auf den Mieter umgelegt.

§ 9 Benutzung der Mietsache

Der Mieter darf die angemieteten Räume ausschließlich zu Wohnzwecken nutzen. Wenn
der  Mieter  die  Mieträume anderweitig  nutzen  möchte,  so  ist  dies  nur  mit  schriftlicher
Einverständniserklärung  des  Vermieters  gestattet.  Es  ist  auch  eine  Zustimmung  des
Vermieters  erforderlich,  wenn der  Mieter  an  der  Mietsache Anbauten,  Umbauten oder
Einbauten, Installationen oder andere Änderungen vornehmen will.

Bei  Beendigung  des  Mietverhältnisses  ist  der  Mieter  verpflichtet,  Dübeleinsätze  zu
entfernen,  Löcher  ordnungsgemäß  und  unkenntlich  zu  verschließen  und  beschädigte
Fliesen durch gleichartige zu ersetzen. Die Erlaubnis zu Veränderungen an und in den
Mieträumen kann davon abhängig gemacht werden, dass der Mieter sich zur völligen oder
teilweisen Wiederherstellung im Falle seines Auszugs verpflichtet.

Will der Mieter Einrichtungen, mit denen er die Mieträume versehen hat, bei Beendigung
des Mietverhältnisses wegnehmen, hat er sie zunächst dem Vermieter zur Übernahme
anzubieten. Wenn der Vermieter die Einrichtungen selber übernehmen will,  hat  er den
Mieter die Herstellungskosten abzüglich eines angemessenen Betrages für die Abnutzung
zu erstatten. Macht der Vermieter von diesem Recht keinen Gebrauch, so kann er vom
Mieter  die  Wegnahme  der  Einrichtung  und  die  Wiederherstellung  des  ursprünglichen
Zustandes verlangen.

Die Parteien sind sich darüber einig, dass eine Untervermietung oder die Überlassung der
Mietsache an Dritte der schriftlichen Zustimmung des Vermieters bedarf.

Die Haltung von Kleintieren ist dem Mieter ohne Zustimmung des Vermieters nur gestattet,
soweit durch die Unterbringung in den Mieträumen eine Beeinträchtigung der Mietsache
oder eine Belästigung von Hausbewohnern oder Nachbarn nicht gegeben ist. Die Haltung
von Hunden und Katzen bedarf immer der Zustimmung des Vermieters.
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§ 10 Bagatellschäden / Kleinreparaturen / Erhaltungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen

Der Mieter trägt die Kosten für Reparaturen von Bagatellschäden ohne Rücksicht auf ein
Verschulden bis zu der nachfolgend angegebenen Höhe. Hierbei handelt es sich um die
Instandhaltungskosten  an  denjenigen  Einrichtungen  und  Gegenständen,  die  seinem
direkten  und  häufigen  Gebrauch  unterliegen  wie  Heiz-  und  Kocheinrichtungen,
Installationseinrichtungen  für  Wasser,  Strom,  Gas  sowie  Rollläden,  Jalousien,
Fensterläden und Markisen und Fenster sowie Verschlüsse von Türen. Die Obergrenze für
eine Reparatur beträgt im Einzelfall 100,00 € inkl. MwSt., bei mehreren Kleinreparaturen
maximal 300,00 € inkl. MwSt. im Jahr, maximal aber nicht mehr als 8% der Jahresmiete
ohne Nebenkosten.

Der Mieter hat gemäß § 555a BGB Maßnahmen des Vermieters, die zur Instandhaltung
oder  Instandsetzung  der  Mietsache  erforderlich  sind  und  Modernisierungsmaßnahmen
nach §§ 555b bis 555e BGB zu dulden.

§ 11 Kündigung

1.  Es  finden auf  die  Kündigung des  Mietvertrags die  Vorschriften  der  §§  573 ff  BGB
Anwendung. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

2. Setzt der Mieter den Gebrauch der Mietsache fort, so gilt das Mietverhältnis nicht als
verlängert. Die entsprechende Vorschrift des § 545 BGB findet insoweit keine Anwendung.

§ 12 Betreten der Mietsache durch den Vermieter

Der  Vermieter  oder  ein  vom  Vermieter  Beauftragter  darf  aus  wichtigem  Grund  die
Mietsache nach rechtzeitiger Ankündigung betreten, um unter anderem die Ablesung von
Messgeräten oder Reparatur- bzw. Instandhaltungsmaßnahmen vorzunehmen oder den
Zustand der Mietsache zu überprüfen.

§ 13 Personenmehrheit als Vertragspartei

1. Besteht eine Mietpartei aus mehreren Personen, so haften sie gesamtschuldnerisch für
alle Verpflichtungen aus dem Mietverhältnis.

2.  Erklärungen,  deren Wirkung die  einzelnen Mieter  aus dem Mietverhältnis  berühren,
müssen von und gegenüber allen abgegeben werden. Die Mieter bevollmächtigen sich
jedoch - unter Vorbehalt eines schriftlichen Widerrufs – bis auf weiteres gegenseitig zur
Entgegennahme oder Abgabe solcher Erklärungen. Dies gilt auch für die Entgegennahme
von  Kündigungen,  nicht  jedoch  für  deren  Abgabe  oder  für  den  Abschluss  eines
Mietaufhebungsvertrages.
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§ 14 Hausordnung

Die Parteien sind sich einig darüber, dass die dem Mieter bei Abschluss des Mietvertrages
übergebene Hausordnung (siehe Anlage) zum wesentlichen Bestandteil des Mietvertrags
wird. Alle darin enthaltenen Verpflichtungen sind für den Mieter bindend.

§ 15 Beendigung des Mietverhältnis

Der  Mieter  hat  dem  Vermieter  die  Mietsache  vollständig  geräumt,  gereinigt  und  mit
sämtlichen, auch den vom Mieter beschafften Schlüsseln zu einem von beiden Parteien
vereinbarten Termin zu übergeben. Über die Übergabe ist ein Protokoll zu erstellen.

Der Mieter hat dafür zu sorgen, dass bei allen in der Mietsache befindlichen Messgeräten
(Warm-, Kaltwasser, Heizung etc.) eine Zwischenablesung stattgefunden hat. Der Mieter
trägt die Kosten aller erforderlichen Zwischenabrechnungen und Zwischenablesungen für
die  Nebenkosten.  Das  Protokoll  hierüber  muss  dem Vermieter  bei  der  Übergabe  der
Mietsache ausgehändigt werden.

Wurde  die  Mietsache  baulich  verändert  oder  wurden  Einrichtungen  in  der  Mietsache
errichtet, so sind diese auf Verlangen des Vermieters vom Mieter zu entfernen bzw. ist der
ursprüngliche Zustand wiederherzustellen.

Wird bei  der  Übergabe der  Mietsache ein  Schaden an dieser  oder  den Einrichtungen
festgestellt und dem Mieter trifft hierfür ein Verschulden, so ist der Mieter zum Ersatz des
entstandenen Schadens abzüglich der allgemein üblichen Nutzungsdauer verpflichtet.

§ 16 Haftung des Vermieters

Für anfängliche Mängel der Mietsache haftet der Vermieter nur bei Verschulden. Seine
gesetzliche  Haftung  für  Sachmängel  nach  §  536  a  BGB  unabhängig  von  einem
Verschulden wird ausgeschlossen.

Kennt der Mieter den Mangel bei Vertragsschluss oder ist dem Mieter der Mangel infolge
grober  Fahrlässigkeit  unbekannt  geblieben,  so  haftet  der  Vermieter  bei  einem
entstehenden Schaden nur dann, wenn er den Mangel arglistig verschwiegen hat.

Führt  ein  Mangel  der  Mietsache  zu  einer  Verletzung  des  Lebens,  des  Körpers,  der
Gesundheit, des Eigentums oder des Vermögens des Mieters so haftet der Vermieter nur
dann, wenn den Vermieter ein Verschulden trifft.
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§ 17 Außenantennen, Breitbandanschluss

Sofern  der  Mieter  zum  Betrieb  eines  Rundfunk-  oder  Fernsehgerätes  eine
Empfangsanlage  benötigt,  ist  er  verpflichtet,  eine  vorhandene  gemeinschaftliche
Empfangsanlage zu nutzen.

Der  Mieter  ist  verpflichtet,  für  die  gegebene  Anschlussmöglichkeit  an  die
gemeinschaftliche  Empfangsanlage  die  anteiligen  Betriebskosten  zu  zahlen.  Hierzu
gehören  insbesondere  die  Kosten  des  Betriebsstroms,  der  regelmäßigen  Prüfung  der
Betriebssicherheit,  einschließlich  der  Einstellung  durch  einen  Fachmann  und  etwaige
Anschlussgebühren.

Fehlt  eine  gemeinschaftliche  Empfangsanlage  ist  der  Mieter  nur  nach  vorheriger
Zustimmung  des  Vermieters  berechtigt,  eine  Außenantenne  oder  sonstige
Empfangsanlage fachgerecht anbringen zu lassen.

§ 18 Schriftform / Salvatorische Klausel

Die  Parteien  sind  sich  ausdrücklich  darüber  einig,  dass  zu  diesem  Vertrag  keinerlei
mündliche  Nebenabreden  bestehen  und  jegliche  Änderungen  oder  Ergänzungen  der
Schriftform bedürfen.

Sollten Klauseln aus diesem Vertrag nebst Anlagen unwirksam sein oder werden, so sind
sich die Parteien darüber einig, dass die übrigen Klauseln aus dem Vertrag ihre Gültigkeit
behalten sollen. Die unwirksame Klausel wird dann durch eine solche ersetzt, die dem
wirtschaftlich gewollten Inhalt in rechtlich zulässiger Weise entspricht.

___________________________ ___________________________
(Ort) (Datum) (Ort) (Datum)

___________________________ ___________________________
(Vermieter) (Mieter)
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